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Hatten heuer bei bestem Juni-Wetter viel Bade-Spaß am Poschinger Weiher: Die Kinder vom Kindergarten III.
Lesen sie weiter auf Seite 12 ...

Naturwochen am Poschinger Weiher



12.07.13 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

13.07.13 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

14.07.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

15.07.13 st. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

16.07.13 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

17.07.13 sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

18.07.13 apotheke dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

19.07.13 apotheke am Bach, Hauptstr. 66, Goldach, Tel: 0811 98600

20.07.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

21.07.13 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

22.07.13 schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

23.07.13 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

24.07.13 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

25.07.13 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

26.07.13 st. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

27.07.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

28.07.13 hallberg-apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

29.07.13 Korbinian apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

30.07.13 Räter-apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

31.07.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

01.08.13 st. Emmeram-apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

02.08.13 Möven apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

03.08.13 sonnen apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

04.08.13 apotheke dr. aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

05.08.13 apotheke am Bach, Hauptstr. 66, Goldach, Tel: 0811 98600

06.08.13 Isar-apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

07.08.13 apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

08.08.13 schloss-apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

09.08.13 Feringa apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

10.08.13 Brunnen-apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

11.08.13 Falken-apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

12.08.13 st. andreas-apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

N O T R U F T a F E L

 Notruf Rettungsdienst 112

 Polizei Notruf 110 

 Feuerwehr 112 oder 66 20 23

 Polizeiinspektion Ismaning 962 43 10 

 Ärztliche Bereitschaft (außerhalb 

der Sprechzeiten) 116 117

 Zahnärztlicher Notdienst 723 30 93

 Krankentransport 19 222

 Giftnotruf 19 2 40 

 Beratungsstelle für Suizid-Gefährdete

33 40 41

 Giftnotruf 19 24 04

 Frauennotruf 76 37 37

 Frauenhilfe München 35 48 30

 Telefonseelsorge (evangelisch)

0800 - 111 - 0 - 111 

 Telefonseelsorge (katholisch) 

0800 - 111 - 0 - 222

 Strom Störungsstelle 

(EON Bayern AG) 0 1802 19 20 91

 Wasserwache (Stadtw. Mün.) 18 20 52

 Gasstörungsstelle 15 30 16

 Notruf Kläranlage 0171 - 52 55 751

 Wasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 43 

 Notruf für Suchtgefährdete 28 28 22

 Anonyme Essgestörte 89 43 02 80

 Anonyme Alkoholiker 19 295

 Anonyme Caritas AIDS-Beratung 

55 03 55 20

 Tierärztlícher Notdienst

29 45 28
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Tagesmütterprojekt
Neues Kinderbetreuungskonzept soll Platzbedarf decken

„Ran ans Telefon, E Mail schreiben oder gleich
persönlich zu uns ins Rathaus kommen!!!“.
Dieser Aufruf der Gemeinde ist seit März in
Schaukästen, den Ortsnachrichten und auf
unzähligen Flyern zu lesen, die in Geschäften
und Kindertageseinrichtungen ausliegen. 
Unterföhring setzt seit kurzem auf die
 Betreuung durch Tagesmütter und –väter und
eben diese werden jetzt gesucht. 
Der Krippen-Ausbau wird nicht mehr voran-
getrieben, stattdessen setzt man auf ein neues
Konzept. „Wir könnten problemlos noch eine
Krippe bauen“, sagt der Leiter des Amts für
Soziales, Lothar Kipp. „Das Problem ist, dass
wir kaum Personal finden“. Die Gemeinde tue
alles, um den Träger, die Arbeiterwohlfahrt, bei
der Rekrutierung neuen Fachpersonals zu
 unterstützen. „Zum Beispiel sind wir bei der
Wohnungssuche behilflich. Erst kürzlich
wurde aus einer gemeindeeigenen Wohnung
eine weitere kostengünstige Wohngemein-
schaft für Erzieherinnen“, nennt Kipp ein Bei-
spiel. 
Das Tagesmütterkonzept soll den hohen
 Bedarf an Betreuungsplätzen nun decken.
 Allerdings steckt das Projekt noch in den Kin-
derschuhen. Das Finanzierungskonzept des
Landkreises steht noch nicht fest und die
 angehenden Tagesmütter müssen zunächst
geschult werden. Nach erfolgreicher Prüfung
starten sie ihre Arbeit in der Regel mit weni-
gen Kindern. „Bis sie die maximale Anzahl von
fünf Kindern betreuen dürfen, wird noch
 einige Zeit vergehen“, sagt Kipp. Die Gemeinde
versuche nach Kräften das Projekt voran -
zutreiben. Dabei ist durchaus Eile geboten. Ab
August 2013 besteht der Rechtsanspruch auf
einen Betreuungsplatz für unter Dreijährige.
Auch die Gemeinde Unterföhring, die seit 30

Jahren kostenfreie Kinderbetreuung anbietet
und momentan 195 Krippenplätze bereitstellt,
stellt das vor eine Herausforderung. Für die-
ses Krippenjahr gab es in Unterföhring 160
Neuanmeldungen. 60 Kinder bekamen auch
im Nachrückverfahren keinen Krippenplatz –
unter ihnen auch der anderthalbjährige Niklas.
„Dabei hatte ich eigentlich fest mit einem
Platz gerechnet“, sagt seine Mutter, Silke
Schreiner. Nach dem ersten Schock telefo-
nierte sie mit dem Rathaus. „Dort erfuhr ich
von dem geplanten Tagesmütterkonzept und
von der alternativen Möglichkeit, Niklas in
einer auswärtigen Krippe anzumelden“, so
Schreiner. Zweiteres ist für sie fast unmöglich,
da sie unter der Woche auf die öffentlichen
Verkehrsmittel angewiesen ist. 
Die Betreuung in einer Krippe in den Nach-
barorten oder in einer Betriebskrippe wird 
von der Gemeinde bezuschusst. „Bisher in
Höhe von 140 Euro. Das ist der aktuelle 
Gebührensatz für die Unterföhringer Krippen,
der bislang von der Gemeinde übernommen
wird“, sagt Kipp. Verglichen mit dem Satz, der

im Umland üblich ist, ist das verhältnismäßig
wenig. So sind die 140 Euro auch für Schrei-
ner nur ein Tropfen auf den heißen Stein. Sie
hat inzwischen für ihren Sohn ab September
einen Betreuungsplatz in der Betriebskrippe
ihres Arbeitgebers bekommen und zahlt dort
monatlich fast das Vierfache. 
Die Gemeinde bemühe sich, auch in solchen
Fällen zu helfen, sagt Kipp. So werde der Ge-
meinderat in seiner nächsten Sitzung Mitte
Juli darüber  beraten, den Zuschuss zu er-
höhen. Eltern, die noch auf der Suche nach
einem  Betreuungsplatz für ihr Kind sind, kön-
nen sich im Rathaus rund um das Tagesmüt-
terkonzept und die Bezuschussung für aus -
wärtige Krippen informieren. 
Interessentinnen und Interessenten an einer
von der Gemeinde geförderten Qualifizie-
rungsmaßnahme zur Tagesmutter werden
ebenfalls gebeten, sich mit dem Rathaus unter
der Tel.-Nr. 089 95081-117 oder per E-Mail
unter muenzhuber@unterfoehring.de in
 Verbindung zu setzen.

Julia Mey
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Büro Service Lohnabrechnungen
kompl. Personalwesen, spez. Baulohn

Tel. 0170 / 15 91 359

Unterföhring. Abgeschlossene Einheiten von 21 m² – 56 m² anmietbar. 
Mietpreis ab Euro 250,00 € p.M. + NK + MwSt.

Einzeln oder kombiniert anmietbar. Spätere Expansion möglich. Sehr gute Verkehrsanbindung. 
Stellplätze vorhanden. Sofort verfügbar. Ohne Mieterprovision

Rufen Sie an!         Concordium Asset Management, Hr. Ott 089 - 2007 1109

Kleine Büros für große Ideen!
Arbeiten im Grünen
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Unterföhringer Ortsbus 232 
auch an sonn- und Feiertagen

Soll die Ortsbuslinie 232 auch an
Sonn- und Feiertagen durch die
Wohngebiete von Unterföhring
fahren? 

Mit dieser Frage hatte sich der
Gemeinderat bereits im Vorjahr
aufgrund eines Antrages der PWU
auseinandersetzen müssen. Die
Mehrheit des Gemeinderates war
damals der Auffassung, dass das
geringe Fahrgastaufkommen und
die Ruhebedürfnisse der Anlieger
den Einsatz des Ortsbusses an
diesen Tagen nicht rechtfertigen
dürfte. Deshalb wurde als Alter-
native der Einsatz eines Anruf-
sammeltaxis beschlossen. Der
MVV und das Landratsamt stan-
den in ihren anschließenden Stel-
lungnahmen diesem Beschluss
skeptischer gegenüber, als der
Ausdehnung des Fahrbetriebes
auf Sonn- und Feiertage. 
Deshalb musste sich der Gemein-
derat erneut mit dieser Thematik
beschäftigen. Nun hat sich der
Gemeinderat für einen vierjähri-
gen Probebetrieb an Sonn- und
Feiertagen entschieden, den die
Gemeinde kostenmäßig voll zu
übernehmen hat. In diesem Zeit-
raum soll festgestellt werden, ob
die Linie auch an Sonn- und Fei-
ertagen rentabel betrieben wer-
den kann. Die SPD-Fraktion
bestand aber darauf, die Linie an

Sonn- und Feiertagen erst dann
einzusetzen, wenn die Umstellung
auf einen alternativen, immissi-
onsarmen Antrieb erfolgt ist.
Damit soll vermieden werden,
dass es am Ende mehr Beschwer-
den, als Fahrgäste an Sonn- und
Feiertagen gibt. Denkbar wäre ein
Elektro- oder Hybridantrieb. Diese
von der SPD schon seit längerer
Zeit verfolgte Idee hat die PWU
jetzt aufgegriffen, und den Ein-
satz von Elektrobussen gefordert. 
Die SPD freut sich darüber, dass
ihre Forderungen nunmehr auch
auf kommunaler Ebene von ande-
ren Parteien übernommen wer-
den. Es ist erfreulich, dass die
anfängliche Skepsis gegenüber
dem Antrag der SPD, einen Orts-
bus überhaupt einzurichten, einer
breiten Akzeptanz gewichen ist
und nunmehr auf breiter Basis
sogar eine Ausweitung beschlos-
sen wurde. 
In der Zukunft ist  sicherlich die
Effizienz der Ortbuslinie zu über-
prüfen. Vielleicht ergibt sich dar-
aus die Erkenntnis, die Linie
anders einzutakten, um beispiels-
weise eine bessere Vernetzung
mit den anderen öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen, wie
z.B. S-Bahn und Trambahn.

SPD-Fraktion
Unterföhring
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Aus dem Rathaus

Betriebsausflug der 
Gemeinde Unterföhring

Begrüßung eines neuen Mitarbeiters

Auf Grund des alljährlichen Betriebsausflugs
der Gemeindeverwaltung bleibt das Rathaus
am Donnerstag, 18. Juli 2013, geschlossen.
Des Weiteren haben das Kulturamt sowie die
Kartenvorverkaufsstelle und die Bibliothek im
Bürgerhaus ebenfalls nicht geöffnet.
Die Seniorenberatungsstelle sowie die Seni-
orenbegegnungsstätte „Feringahaus“ stehen
gerne für Anfragen zur Verfügung bzw. haben
geöffnet.
Am Freitag, 19.07.2013, erreichen Sie die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde
wieder, wie gewohnt, während der allgemei-
nen Öffnungszeiten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

sprechstunde
des Bürgermeisters

Die nächste Bürgermeistersprechstunde findet
am:

Montag, 15. Juli 2013,
von 15.30 bis 17.30 Uhr

bei Herrn Bürgermeister Franz Schwarz (Rat-
haus, Münchner Str. 70, Zimmer 105, 1. OG)
statt.
Herr Bürgermeister Schwarz steht Ihnen
während der Sprechstunde für Ihre Fragen
gerne zur Verfügung.

Gemeinde Unterföhring

Bürgermeister Franz Schwarz begrüßte herzlich Herrn Fritz Fertl, der Anfang Juni den
Dienst bei der Gemeinde antrat.
Herr Fertl wird künftig im Bauhof tätig sein.

Die Gemeinde wünscht Herrn Fertl viel Freude und Erfolg in dem neuen Aufgabengebiet.

Neuinstallation, Renovierung 
und Altbausanierung

Lichttechnik & Wohnraumbeleuchtung 

EIB- sowie Sat-Anlagen

Photovoltaik-Anlagen

e-check

Sämtliche Elektroarbeiten in Privat- 
haushalten und im Gewerbebereich

– autorisierter Fachändler 
und Kundendienst

Peter Lutz Elektroinstallationsmeister • Hauptstraße 36a • 85737 Ismaning • Tel. 96 68 43

www.elektro-lutz-ismaning.de

Als Meisterbetrieb der Elektroinnung 
sind wir Ihr Partner für
Als Meisterbetrieb der Elektroinnung 
sind wir Ihr Partner für

125 mm x 164 mm
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12.07.2013
Sommerfest Schule + Hort

13.07.2013
- 140 Jubiläum FFW
- Jazz Weekend
- Unterschriftenaktion A99 (SPD)

14.07.2013
- Helferessen Kolping 
+ 30 Jähr. Jubiläum
- Jazz Weekend
- Kinder-Seefest, DLRG
- SPD-Mitgliederstammtisch

19.07.2013
Kino-Abend, AsF
Siehe auch Seite 16

27.07.2013
Burschenverein UFG
Gründungsfeier

03.08.2013
Kolping Musical

Teilen Sie uns Ihre Termine mit,
wir veröffentlichen gerne.

VeranstaltungskalenderWasserwacht OG Unterföhring unterstützt
hallenbaderöffnung in Ismaning

Allerhand zu tun hatte die Wasserwacht Orts-
gruppe Unterföhring / Feringasee.
Neben der Besetzung der Wachstation am 
Feringasee und der Erstversorgung eines „bei-
nahe ertrunkenen Kindes“ welches durch 
Badegäste zur Station gerettet wurde und an-
schl. von unserem Personal bis zum Eintreffen
des Notarztes erstversorgt wurde, unterstüt z-
ten wir auch die Hallenbaderöffnung am 
ersten öffentlichen Badetag mit Personal.
Aufgabenstellung war die Sanitätsdienstliche
Betreuung der Badegäste sowie Unterstützung
des Hallenbad-Teams beider Beckenaufsicht
der 3 Becken, des Sprungturms sowie der
neuen Rutsche.
Bereits vor Eröffnung des Bades um 09.00 Uhr
warteten gut 50 Eltern und Kinder auf den
Einlass um das Bad und seine Attraktionen zu
bestaunen und zu benutzten. Dieser Andrang
liess im Laufe des Tages nicht nach und so
stiegen die Besucherzahlen im laufe des Tages
auf geschätzte 1.200 Besucher.
Die Ortsgruppe Unterföhring war mit vier aus-
gebildeten Wasserrettern und Sanitätern vor
Ort. Erfreulicherweise mussten wir außer einer
Pflasterversorgung keine weiteren Erste Hilfe
Maßnahmen vornehmen.
Auch die Wasserwacht ist glücklich nach drei
Jahren, wieder in ihr Stammbad zurückkehren
zu dürfen und danken der Gemeinde Ismaning
für die Möglichkeit auch im „neuem Hallen-
bad“ zwei mal die Woche am Mittwoch und
Freitag unser Schwimm- und Konditionstrai-
ning durchführen zu können.
Gleichzeitig gratulieren wir ganz herzlichem
zum architektonisch und funktionalen gelun-
genen Neubau.

Alle interessieren Bürger(innen) sind herzlich
eingeladen uns zu unseren Trainingszeiten zu
besuchen:
Erwachsenen Training: 
Mittwoch: 19.30 – 21.00 Uhr
Jugend Training: 
Freitag, 18.30 – 20.00 Uhr / Jugendtraining
Bitte beachten Sie, dass in den Sommermona-
ten das Training am Feringasee stattfindet.
Die Wasserwacht Ortsgruppe Unterföhring
und das Hallenbad Ismaning verbindet seit
vielen Jahren eine enge Zusammenarbeit im
Bereich Fortbildung der Schwimm- und Bade-
meister im Bereich Rettungsschwimmen Erste
Hilfe und Herz-Lungen-Wiederbelebung.

Ingo Russnak
Beauftragter Öffentlichkeitsarbeit

Auf dem Foto sitzend von links: Härtl Fabian, Käsbauer Lisa, Käsbauer Denise, Brunner
Markus. Stehend von links: Geiger Janis, Schlüter Mario, Heller Axel, Käsbauer Natalie,
Prillwitz Giulia, Russnak Ingo und Bründler Florian.

Vollsperrung der B 471 -
Vockestraße in haar 

vom 17. Juli, 21 Uhr bis
voraussichtlich 18. Juli

Im Auftrag der Deutschen Bahn AG wird in
Haar im Bereich der Bahnüberführung an der B
471 - Vockestraße eine Lärmschutz wand ein-
gebaut. 
Die Arbeiten werden mit Hilfe eines Autokrans
durchgeführt und beginnen ab 18.00 Uhr mit
einer halbseitigen Sperrung mittels Ampelre-
gelung. Die B 471 wird ab 21 Uhr längstens bis
5.00 Uhr dann voll gesperrt.
Der Verkehr wird in dieser Zeit über die B 304
- Wasserburger Straße und die Leibstraße
sowie sinngemäß umgekehrt umgeleitet.
Für Fußgänger- und Radfahrer wird ein Not-
weg im Bereich des Bauwerks aufrecht erhal-
ten.
Ausführungstermin ist der 17. auf 18. Juli
2013. Ausweich- bzw. Weiterführungster-
min ist vom 18. auf 19. Juli 2013.
MVV:
Die Linienbusse im Zuge der Vockestraße wer-
den ebenfalls umgeleitet. 
Bitte beachten Sie dazu die Fahrgastinforma-
tionen des MVV.

Quelle: Landratsamt München
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Vorstellung des Regierungsprogramms der Bayern-sPd

Bei einer Informationsveranstaltung der SPD
Unterföhring stellte der Landtagsabgeordnete
Prof. Dr. Peter Paul Gantzer (Foto rechts) das
Regierungsprogramm der Bayern-SPD für die
Jahre 2013-2018 vor. Der Titel „Wir bringen
Bayern ins Gleichgewicht“ soll die aus Sicht
der SPD wichtigste politische Aufgabe der
kommenden Jahre verdeutlichen: Die mög-
lichst weitgehende Reduzierung und Beseiti-
gung der in Bayern herrschenden Ungleich -
gewichte auf den wichtigen Feldern Wirt-
schaft und Infrastruktur. Nach der Einführung
ging Peter Paul Gantzer zunächst auf die Rei-
henfolge der Themen ein. Man habe die Be-
reiche Wirtschaft und Finanzen an den Anfang
gestellt, um damit auf die immer noch gerin-
gen Kompetenzzuweisungen durch die
Wähler/-innen zu reagieren. Das bedeute aber
nicht, dass die SPD ihre Schwerpunktthemen
Arbeit, soziales Gerechtigkeit und Bildung ein
geringeres Gewicht beimesse. Das umfangrei-
che Programm enthalte für alle Politikberei-
che von Wirtschaft und Finanzen bis zu Arbeit,
Bildung und Soziales, Analysen und Antworten
zu den bereits angesprochenen Ungleichge-
wichten, die bereits zu deutlichen Wande-
rungsbewegungen und damit Bevölkerungs -
verschiebungen geführt haben. Dabei seien die
Ballungsräume Oberbayerns die einzigen Zu-
zugsregionen in Bayern, während alle anderen
Regionen mit massiven Abwanderungsten-

denzen zu kämpfen hätten. Die in der Vergan-
genheit von der Staatsregierung verfügten
Umsiedlungen von Behörden seien hier nur ein
unzureichender Notbehelf, der in keinster
Weise die dringend notwendige Wirtschafts-
förderung in den strukturschwachen Gebieten
ersetze. Als weitere Beispiele für zunehmende
Ungleichgewichte nannte Gantzer die Vermö-
gensverteilung, die Altersarmut und die Bil-
dungsgerechtigkeit. 50 % des Vermögens sind
im Besitz von 10 % der Bevölkerung. Bayern
ist mehr als andere von hauptsächlich weibli-
cher Altersarmut betroffen und in keinem an-
deren Bundesland hängt der Schulabschluss
so von der sozialen Herkunft ab. Die Antwort
der Bayern-SPD sind die Wiedereinführung der
Vermögenssteuer unter Berücksichtigung von
selbst genutztem Wohneigentum, die Förde-
rung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf
und die Ergänzung des Schulangebotes durch
Gemeinschaftsschulen. Die Gemeinschafts-
schule sei besonders geeignet, wohnortnahe
Schulen zu erhalten und die Kinder durch län-
geres gemeinsames Lernen besser zu fördern.
Eine weitere zentrale Herausforderung ist der
demografische Wandel, der von zwei Faktoren
verursacht werde: Die gestiegene Lebenser-
wartung und die gesunkene Geburtenrate. 
Er kritisierte mit deutlichen Worten die rück-
wärtsgewandte Familienpolitik der Staatsre-
gierung und forderte eine aktive Förderung

von Familien auf allen Gebieten. In der ansch-
ließenden Diskussion wurde die Forderung
nach mehr Nachdruck bei der Beförderung der
notwendigen gesellschaftlichen Veränderun-
gen deutlich, dabei müssten insbesondere die
öffentlichen Institutionen eine Vorreiterrolle
einnehmen. 

Albert Kirnberger 
Stellvertretender Ortsvereinsvorsitzender
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5-Jähriges Jubiläum
apotheker Knut Leonhardt freut sich über treue Kundschaft

„Was mir an den Unterföhringern gut gefällt
ist, dass sie den hohen Anspruch, den wir an
uns selber stellen, auch honorieren“, sagt Apo-
theker Knut Leonhardt. Am 1. Juli 2008 über-
nahm der Münchner, der zuvor eine Apotheke
in Augsburg führte, die Leitung der Möven-
und der Feringa-Apotheke. „Fast 80 Prozent
unserer Kundschaft ist Stammkundschaft“, er-
klärt er. Der Neuanfang sei für die Bevölkerung
zunächst jedoch nicht ganz einfach gewesen.
Kein Wunder, schließlich blickten die Kunden
in beiden Apotheken damals fast ausschließ-
lich in neue Gesichter. Drei Mitarbeiterinnen
konnte der Apotheker von seiner Vorgän -
gerin übernehmen, alle anderen kamen neu
hinzu. Inzwischen sind Leonhardt und sein
Team den Unterföhringern gut vertraut. Neben
seiner Arbeit als Apotheker engagiert sich der
35-jährige auch in den Unterföhringer Verei-
nen. So spielt er beispielsweise Flügelhorn in
der Blaskapelle (siehe Foto rechts unten). 
Die Zusammenarbeit mit den hiesigen Ärzten
verlaufe von Anfang an sehr harmonisch und
kollegial. Ein besonderes Anliegen ist dem 35-
jährigen die Betreuung der Bewohner in den
Seniorenheimen. „Ist jemand nicht gut zu Fuß
oder liegt mit einer Grippe im Bett, kommt
unser kostenfreier, täglicher Medikamenten-
Lieferservice“, erörtert Knut Leonhardt. Außer-
dem hat er  Aktions-Tage und -Wochen zu
aktuellen Gesundheits-Themen eingeführt.
Stand vor einiger Zeit noch ein Massage-Ses-
sel in der Feringa-Apotheke, so finden in der
Zeit vom 29. Juli bis zum 14. August in beiden
Apotheken die alljährlichen Venen-Check-
 Wochen statt. Auch in Zukunft will er ge-
meinsam mit seinem Team die Wünsche der
Kunden so gut wie möglich erfüllen. „Die stän-
digen Veränderungen bei den Krankenkassen
bedeuten für uns viel Aufklärung“, sagt er. „Für
viele Kunden ist es schwer zu verstehen, wieso
Medikamente, die sie seit Jahren einnehmen,
plötzlich nicht mehr von der Kasse bezahlt
werden“, nennt Leonhardt ein Beispiel. Da
gelte es, sich Zeit für den jeweiligen Kunden
zu nehmen um eine Lösung zu finden.

Julia Mey

St.-Emmeram Weg 3 b  85774 Unterföhring  info@pflege-unterfoehring.de  www.pflege-unterfoehring.de

 089 /  950 68 33

Seit 15 Jahren ein team!
Vielen Dank für ihr Vertrauen!

individuelle Pflege und 
Betreuung zuhause -
durch ausgebildetes Personal zuhause wohlfühlen
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Lierac Hydrachrono Serum 
UVP: € 39,00, jetzt �€ 35,00�

Venostasin Gel 100g 
UVP: € 16,40, jetzt € 11,50
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Möven-Apotheke
Münchnerstr. 83
85774 Unterföhring
Tel: 089 / 950 36 05  Fax: 089 / 950 36 85
e-mail:  apotheken.unterfoehring@gmx.de

Feringa-Apotheke
Föhringer Allee 6
85774 Unterföhring
Tel: 089 / 9500 1313  Fax: 089 / 9500 1213
Öffnungszeiten: Mo - Fr 8-18.30, Sa 8-13.00

Inhaber:

Apotheker Knut Leonhardt

Wir machen Ihnen Beine!
Machen Sie bei uns den Venen-Check, denn Venenschwäche ist eine Volkskrankheit!

In Deutschland sind über 16 Millionen Men-
schen von krankhaften Venenveränderungen
betroffen, das sind jede zweite Frau und jeder
vierte Mann. Die Veranlagung zur Venen-
schwäche ist erblich bedingt. Leiden die Eltern
unter Besenreisern und Krampfadern, dies sind
die ersten Anzeichen einer Venenschwäche,
hat man ein 90% erhöhtes Risiko selber eine
Venenschwäche zu entwickeln. Damit daraus
keine schwerwiegenden Erkrankungen entste-
hen ist eine Vorsorge umso wichtiger. Unbe-
handelt können Venenerkrankungen zu
schweren Komplikationen, wie zum Beispiel
das offene Bein, führen. Daher ist das frühzei-
tige Erkennen wichtig, denn durch geeignete
Maßnahmen lässt sich der Krankheitsverlauf
positiv beeinflussen.

Die wichtigste Venen-Entlastungs-Regel
lautet: SITZEN und STEHEN sind SCHLECHT
– LIEBER LAUFEN oder LIEGEN!
Es sind keine großen Anstrengungen nötig, um
im Alltag etwas Gutes für seine Beine zu tun:
Bewegung: Gehen Sie so viel wie möglich zu
Fuß. Nutzen Sie die Treppen statt den Aufzug. 
Beine hochlegen: Nutzen Sie jede Gelegen-
heit, um Ihre Beine hochzulegen. Damit wer-
den die Venen gut entlastet.

Sport: Treiben Sie venenfreundlichen Sport.
Zum Beispiel Wandern und Radeln, auch
Schwimmen ist sehr gut, denn hierbei wird die
Waden- und Fußmuskulatur gestärkt und
damit die Venenfunktion positiv unterstützt.
Übergewicht reduzieren: Jedes verlorene Kilo
entlastet die Venen, da das Blut gegen weni-
ger Wiederstand gepumpt werden muss. 
Richtige Kleidung und gutes Schuhwerk:
Lieber flache Schuhe als hohe Hacken. Durch
hohe Absetzte wird das gesunde Abrollen des
Fußes unterbunden, die Venen-Muskel-Pumpe
in ihrer Funktion beeinträchtigt. Auch zu enge
Kleidung kann den Blutfluss negativ beein-
flussen. 
„Kneippen“: Kalte Wadengüsse regen die
Blutzirkulation in den Beinen an und stärken
den Kreislauf und das Bindegewebe.
Stützstrümpfe: Sind von normalen Strümp-
fen optisch nicht zu unterscheiden unterstüt-
zen aber die Venenfunktion optimal. Gerade
wenn Sie nicht auf hohe Schuhe verzichten
möchten oder viel sitzen und stehen sind diese
Strümpfe ideal, um den Rücktransport des
Blutes zum Herzen zu erhöhen.
Medikamente: Extrakte von Rosskastanie,
rotem Weinlaub oder Mäusedorn wirken wie
ein Stützstrumpf von innen. Die Gefäßwände

werden abgedichtet, Entzündungen vorge-
beugt und damit der venöse Rückfluss des
Blutes verbessert.

Finden Sie heraus, wie gut Ihre Venen funk-
tionieren: vom 29.Juli – 03. August 2013 in
der Möven-Apotheke und vom 05. August
– 14. August 2013 in der Feringa-Apo-
theke.

Antistax Frischegel,
UVP: € 8,90, jetzt € 6,25

COMPRESSANA ist ein Hersteller von innovativen Kom-
pressions- und Stützstrümpfen sowie Strumpfhosen.
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Ihr Apotheker 
Knut Leonhardt

Auf das gesamte Compressana Stütz- und Reisestrumpfsortiment - 20% 

Antistax Venencreme,
UVP: € 16,30, jetzt € 11,40

Venostasin Creme 100g 
UVP: € 14,45, jetzt € 10,15

Venostasin Retard Kapseln,
UVP: € 16,30, jetzt € 22,10
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Naturwochen am Poschinger Weiher

„Am besten war, dass wir jeden Tag baden
konnten“, sagt die 4-jährige Mathilda. Sie ist
eines von 50 Kindern des Kindergartens III im
Schramelweg, das gerade die alljährliche Na-
turwoche am Poschinger Weiher hinter sich
gebracht hat. 

Auf dem Programm standen neben Baden im
See, Picknicks im Freien, Blätter sammeln,
Käfer beobachten, der Besuch des nahen
 Erdbeer-Feldes und vieles, vieles mehr. Auch
Lehrerin Jana Trinks von der Musikschule
 Unterföhring e.V. radelte statt zum Schramel-
weg heuer in die andere Richtung und zeigte
ihren Schülern unter freiem Himmel, wie man
Klanghölzer findet und einsetzt.

„Wir haben eine Woche mit tollem Wetter
 erwischt“, sagt Claudia Perzl, Leiterin des
 Kindergartens. Teilweise sei es sogar etwas zu
heiß gewesen. „Diese Woche war jedenfalls
eines der Highlights des ganzen Kindergarten-
Jahres“, zieht Petra Gern, Mutter der 3-jähri-
gen Kari Resümee. Ihre Tochter sei nach jedem
Abholen „völlig geschafft, aber glücklich“
 gewesen. Oft blieb die Familie noch bis zum
Abend am See. Die Naturwoche schloß mit
einem gut besuchten Sommerfest.

Der Kindergarten III ist einer von drei Unter-
föhringer Kindergärten, die jedes Jahr im Juni
und Juli Naturwochen am Poschinger Weiher
verbringen. Am 5. August folgen schließlich
der Kinderhort und der Interimshort. Auf die
Einrichtung in der Schulstraße 1 geht die Tra-
dition der Naturwochen auch zurück. Bereits
seit 1984 verlegen die Hortkinder und ihre
 Betreuer unter dem Namen „Ferienstation“ für
vier Wochen den Kinderhort an den Poschin-
ger Weiher. 

Text/Fotos: Julia Mey

„Vor 30 Jahren war der Poschinger Weiher noch ein Geheimtipp”, erinnert sich Hortleiter
Ulrich Böhm. 
Manchmal hätten die Kinder der Ferienstation den See den ganzen Tag für sich allein ge-
habt. Bildquelle: Kinderhort Unterföhring.

Mobile Eisstockanlage und
Bullriding zu vermieten

0179 / 24 15 603
www.lorenz-huepfburg.de

Tobias Thalhammer: „Gymnasium in Unterföhring
würde auch situation in Bogenhausen

entschärfen“

Die Forderung des Bezirksausschusses Bogen-
hausen nach einem weiteren Gymnasium für
die Schüler aus dem Nordosten Münchens un-
terstreicht die Notwendigkeit eines zusätzli-
chen Gymnasiums in Unterföhring. 

Der FDP-Landtagsabgeordnete aus dem Land-
kreis München, Tobias Thalhammer, spricht
sich schon länger für den Bau eines Gymnasi-
ums in Unterföhring aus: „Angesichts der pro-
gnostizierten Schüler zahlen ist es in meinen
Augen unumgänglich ein weiteres Gymnasium
im Nordosten Münchens zu bauen. Durch die
steigenden Einwohnerzahlen in dieser TOP-

Wachstumsregion und die hohe Übertrittquote
gibt es einen erheblichen Bedarf für eine wei-
tere Oberschule in der Region. 

Unterföhring wäre ein geeigneter Standort,
um für eine Entlastung der Gymnasien im
Münchner Norden und im nordöstlichen Land-
kreis zu sorgen. Es würde sich daher anbieten,
parallel zu der Schule in Ismaning auch das
Gymnasium in Unterföhring konkret und zeit-
nah anzugehen. In der Vergangenheit wurde
oft zu pessimistisch kalkuliert und am Ende
waren die Schüler die Opfer dieses Denkens in
zu kleinen Strukturen“, so Thalhammer. 
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Parteifreie Wählerschaft Unterföhring e.V.
Großes Interesse bei PWU- Radltour

Über 60 Unterföhringer fanden sich bei idea-
len Wetterbedingungen am vergangenen
Sonntag zur PWU- Radltour ein. Darunter
waren Unterföhringer Bürgerinnen und Bür-
ger, Kinder, ja sogar ein Hund war mit von 
der Partie. 
Weiterhin konnten wir die Bundestagskandi-
datin der FW, Frau Dr. Ilse Ertl, sowie den
Landratskandidaten der FW, Herrn Otto Bußjä-
ger begrüßen.

Gut zwei Stunden brachten die PWU- Ge-
meinderäte interessante Neuigkeiten über
 aktuelle und geplante Bauvorhaben zum Be-
sten.
Ein besonderes Highlight war zudem eine
Führung durch die Energiezentrale der Geovol.
Hier bedanken wir uns nochmal recht herzlich
bei den Verantwortlichen für die Organisation
dieser Führung. 
Hier die Stationen der Radltour im Einzel-
nen:

- Einheimischen Modell an der Aschheimerstr.
- Energiezentrale Geovol
- Interimstrainingsplatz für den FCU 

am Etzweg
- Kinder und Jugendfarm
- S- Bahnhof (hier wurde über den PWU- 

Antrag für die Errichtung von Rolltreppen 
informiert)

- Schulerweiterungsneubau

Letzte Station war traditionsgemäß wieder
das Firmengelände der Firma KIESA, bei der es
sich die Mitarbeiter einmal mehr nicht neh-
men ließen, die Radler u.a. zu Grillfleisch,
Würstel, Salat und Getränken einzuladen.

Weitere Bilder unter www.pwu-unterfoeh-
ring.de, ebenso wie Kontakt mit den PWU-Ge-
meinderäten.

Michael Kessele

Ihre PWU wünscht allen Bürgerinnen und
Bürgern erholsame sommerferien

Die PWU wünscht allen Unterföhringer Bür-
gerinnen und Bürgern eine sonnige Sommer-
zeit und speziell allen Kindern schöne Ferien.
Sollten Sie verreisen, einen schönen und er-
holsamen Urlaub und auf ein gesundes Wie-
dersehen in Unterföhring!

Die PWU-Vorstandschaft und die PWU-Ge-
meinderäte sind auch in der Ferienzeit unter
www.pwu-unterfoehring.de immer für Sie da! 

Im Namen der gesamten Vorstandschaft
Michael Kessele

Und noch kurz zum Vormerken: Der erste PWU-Treff nach der Sommerpause
findet am Dienstag, 10. September 13, wie gewohnt um 19.30 Uhr in der
Gaststätte „Zum Hackerbräu“, Bahnhofstrasse 15, statt. 
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihr Kommen!
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BÜNdNIs90/dIE GRÜNEN laden
zum kommunalpolitischen 
Grünenstammtisch im Juli 

Mit Herrn Sebastian Nieder-
meier, Freie Wähler, Gemeinde-
rat Eichenau, Bürgermeister
a.D. zum Thema : „Wieviel Info
aus dem Rathaus wollen und
brauchen wir?“ ein.

Wann:
Donnerstag, den 18.07.2013 
Wo: 
Politia, Gaststätte im Bürgerhaus
Uhrzeit: 19.30 Uhr 

Erfahrungen und Einschätzungen
aus zwei Sichtweisen: aus der
Sicht eines ehemaligen Bürger-
meisters, der das Thema jetzt aus
der Sicht des Gemeinderates er-
fährt. 

Wieviel Information brauchen die
BürgerInnen, bzw. die Gemein-
deräte? Brauchen wir wirklich
eine „Informationsfreiheitssat-
zung“ oder ist das „Wichtigma-
cherei“? Wollen wir bestimmt
werden oder auch selbst bestim-
men? Ist es wirklich so, dass die
Gemeindeverwaltung durch ein
solche Satzung über Gebühr mit

Verwaltungsaufgaben belastet
wird?
Alle Interessierten BürgerInnen
sind herzlich willkommen, darauf
Antworten zu bekommen.

Zu Ihrer Information
Die Grünen in Unterföhring hal-
ten dieses Thema für sehr wich-
tig. Schon im Jahr 2005 und 2007
haben die Unterföhringer Grünen
einen Antrag auf Erlass einer „In-
formationsfreiheitssatzung für die
Gemeinde Unterföhring“ gestellt.
Beide Male wurde dieser vom Ge-
meinderat abgelehnt.  Leider
haben wir damals keinerlei Unter-
stützung für diesen Antrag erhal-
ten. 
Wer mehr über diese Thematik er-
fahren möchte, ist recht herzlich
eingeladen, an o.g. Veranstaltung
teilzunehmen. Wir freuen uns auf
rege Teilnahme und engagierte
Diskussionen.

Johannes Mecke GR, 
OV-Vorsitzender

Mitglied werden unter 
www.gruene-ml.de/unterfoehring

Freiluft-Kindergarten am see 

Seit einigen Jahren verbringen wir
mit dem gesamten Kindergarten
die erste Juni - Woche am Unter-
föhringer See. In diesem Jahr
waren es auf Grund der Kälte nur
drei Tage, 5.-7. Jun 13.
„Natur-Pur“ heißt das Projekt das
wir als festen Bestandteil in un-
sere Pädagogische Arbeit mit auf-
genommen haben.
In den letzten Jahren haben wir
erlebt, wie ausgeglichen und ent-
spannt die Kinder am See sind,
wie gut ihnen diese Freiheit tut.
Es scheint in der Natur des Men-
schen zu liegen, dass er ständig
nach Balance sucht. Nur wenn
der Mensch sich in Balance befin-
det, fühlt er sich wohl. 
Da aber Kinder im Kindergarten-
alter schon bis zu vier Stunden
täglich sitzen, wird zwar das 
Sitzen gelernt, der Seh-Sinn be-
ansprucht, taktile, kinästhetische
und vestibuläre Erfahrungen hin-
gegen fehlen oft ganz.
In einem gesunden Körper sind
alle Sinne gleich gut beansprucht
und trainiert. Nur wenn das Zu-
sammenspiel aller Sinne gut
funktioniert, kann der Mensch
seinen Körper beherrschen und
den Geist beweglich halten.
Durch eine Vielzahl an Sinneser-
fahrungen findet das Kind auch
vielfältigere Möglichkeiten sich
auszudrücken und entwickelt ein
differenziertes Selbstbild.

In diesem Freiluft-Kindergarten
haben die Kinder nun die Mög-
lichkeit ohne vorgefertigtes Spiel-

zeug, ohne den engen räumlichen
Rahmen ihre eigenen Erfahrungen
mit und in der Natur zu machen,
ungeahnte Stärken und Fähigkei-
ten zu entdecken. Oft machen
sich kleinere Gruppen von Kindern
mit den Erziehern/innen auf den
Weg die Natur zu erkunden. Auf
diesen Streifzügen sammeln die
Kinder verschiedenes Material, kl.
Tiere wie Käfer und Schnecken für
Terrarien, oder auch schöne Höl-
zer, Blätter, Blumen und Steine
zum Spielen. 
Es besteht ein erheblicher Unter-
schied zwischen einen Kindergar-
tentag mit Garten, auch einem
Spaziergang oder einer ganzen
Woche am See. Die Kinder ent-
decken täglich mehr, sie sehen,
hören, riechen, spüren und
schmecken Natur immer intensi-
ver. Eine Schnecken-Safari, Groß -
wildjagd auf Biber, Fischzüge in
den Hoheitsgewässern des Rie-
sen-Karpfen, Unterwasserjagd,
Besteigung des „Monte Schutt“,
das Bauen eines Natur-Grills an
der Isar und eine Schnecken-Rally
waren nur einige der Aktionen die
wir bisher erleben durften. Jedes
Jahr überraschen uns die Kinder
aufs Neue mit ihrem Ideenreich-
tum und der Vielfalt an Spielmög-
lichkeiten die sie entdecken. Für
uns alle, Personal und Kinder ist
diese Zeit eine tolle Abwechslung
im Kindergartenalltag! 

E. Forstner-Schweitzer & Team 
AWO-Kindergarten 2 

Unterföhring
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Mrs.Sporty Unterföhring
Blumenstr. 46  85774 Unterföhring 

www.mrssporty.de/club26  club26@club.mrssporty.de

Facebook Mrs Sporty Unterföhring  TEL 089 21 89 85 03 

Tag der offenen Tür mit Nachbarn

am 13.07. von 9 bis 15 Uhr

Wir feiern unseren 7. Geburtstag 

mit begeisterten Mitgliedern, 

Freunden und Partnern

und die ganze Blumenstraße feiert mit

Es erwartet Sie bei MrsSporty:

Verschiedene Vorträge wie 

Guido Rienitz, Neuromuskulärtherapeut 

Mrs.Sporty Ernährungsberatung

LR Aloe Vera Vortrag 

Erotische Buchlesung

Blitzfusspflege

Sie haben an diesem Tag die Möglichkeit

unseren erfolgreichen Zirkel auszubrobie-

ren und sich mit verschiedensten Fachleu-

ten zu unterhalten.

Aber auch die Nachbarn bieten an diesem

Tag jede Menge besondere Aktionen

Tierärztin Dr. Angela Breith:

- kostenloser Zahncheck Ihres Tieres 

- Vortrag über Zähne 

- Gewinnspiel 

Flugbörse Unterföhring:

Reisegutscheine werden verlost

Glücksrad mit tollen Gewinnen

Kindermalen

Popcorn

Neue Winterkataloge sind schon da!!

Kreuzfahrtkataloge 2015

Auch das Café-Restaurant Valentina 

im St.-Valentin Weg 20 öffnet seine 

Pforten mit jeder Menge Köstlichkeiten

Kommen Sie in die Blumenstraße 

und feiern Sie mit uns
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Meinung der Unterföhringer sPd-Fraktion
Übertriebener Luxus?

Mit seinen großzügigen Flächen,
einer Rolltreppe und einem Auf-
zug im Zentralgebäude ist unser
S-Bahnhof bestens ausgestattet.
Ursprünglich sollte dieser Luxus,
im Vergleich zu anderen Bahnhö-
fen im S-Bahnbereich, noch ge-
steigert werden. Am Nord- und
Südportal waren ursprünglich
zwei weitere Rolltreppen vorge-
sehen. Gestoppt wurden diese
Planungen aufgrund erheblicher
Steuerrückzahlungen kurz vor
Baubeginn 2002. Nachdem sich in
der Zwischenzeit die Finanzlage
wieder verbessert hat, wird nun
von der PWU gefordert, die alte
Planung wieder aufzugreifen und
in den Gebäudebestand einzu-
greifen, ohne dabei die tatsächli-
chen Bau- und Folgekosten zu
kennen und die technische Mach-
barkeit überprüfen zu lassen. 

Sicherlich scheint es auf den er-
sten Blick nahe zu liegen, dass
aufgrund der finanziellen Lage
der Gemeinde alle möglichen
Wünsche umgesetzt werden kön-
nen, doch wird es in der Zukunft
auch für Unterföhring immer
mehr an Bedeutung gewinnen,
das Wünschenswerte vom Not-
wendigen zu trennen und die Pri-
oritäten zunächst auf das
Notwendige zu richten. Denn in
der Zukunft ist aus Sicht der SPD
unbedingt der Ausbau der eige-
nen Infrastruktur, wie z.B. der
Umbau/Neubau des Rathauses,
der Bau eines größeren Bauhofes,
die Erweiterung des Freiflächen-
angebotes, der Bau der Volks-
hochschule, der Umbau des
ehemaligen Gocklwirts zur Dreh-
scheibe der Seniorenarbeit, sowie
die Rekommunalisierung des

Stromnetzes erforderlich. Selbst-
verständlich müssen wir zudem
die Entwicklung bei der Kinderbe-
treuung im Auge behalten und
die Seniorenbetreuung weiter
ausbauen. 
All diese Notwendigkeiten sind
nicht zum Nulltarif zu haben,
sondern werden der Gemeinde
nicht nur erhebliche Investitions-
kosten abverlangen, sondern auch
Nachfolgelasten, die derzeit noch
nicht abschätzbar sind. Nach
heutigem Stand der Dinge sind
noch nicht einmal die Nachfolge-
kosten der Sportzentrumserwei-
terung vollumfänglich bekannt,
geschweige denn die der neuen,
notwendigen Infrastrukturmaß-
nahmen. Nun bereits den unbe-
dingt notwendigen und zum Teil
schon beschlossenen Maßnah-
menkatalog mit allem Wünschens -

werten auszuweiten, ist eine ge-
fährliche Entwicklung, wenn wir
unsere sichere Finanzposition
nicht aufgeben wollen. Deshalb
sollten wir finanzielle und wirt-
schaftliche Vernunft walten las-
sen.
Aus diesen Gründen ist es der

SPD-Fraktion wichtig, zuerst die
Wassertiefe zu kennen, bevor wir
ins Wasser springen. Eine andere
Vorgehensweise halten wir für
unverantwortbar. 
Die von der SPD eingeforderte
Machbarkeitsstudie einer Luxus -
erweiterung am Bahnhof muss
die Grundlage für weitere Ent-
scheidungen sein. Erst danach
können wir abwägen, ob und wie
viel uns der Wunsch nach mehr
Komfort am S-Bahnhof wert ist.

SPD Unterföhring

arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen
Einladung zum 4. Kinoabend in Unterföhring

Am Freitag, 19. Juli ab 20.30
Uhr
Jacques' Wein-Depot 
Alte Münchner Str. 61
Unterföhring
Eintrittspreis: 4,00 �
Es stehen zwei Filme zur Auswahl:

Die unabsichtliche Entführung
der Frau Elfriede Ott
oder Die Herbstzeitlosen

Ob wir dann über die Schweizer
oder Österreicher lachen wollen,
entscheiden Sie vor Ort. 

Dazu ein (hoffentlich) lauer Som-
merabend, ein gutes Gläschen
Wein (wieder ausgesucht und 
angeboten von Christine Landau),
kleine Snacks (spendiert von den
AsF-Frauen).
Ein Film zum Lachen und danach

Zeit zum Ratschen – was will man
mehr?
Wir freuen uns jedenfalls auf die-
sen Abend mit Ihnen.

Ihre AsF
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 Naturheilzentrum Unterföhring  Neue Kurse  Start: 06. August 

Entspannung für den Geist (baut Stress ab): Sanfte energetische Bewegungen & Meditation.
45 Min, max. 6 Teilnehmer, 10 € / 10er-Karte 85 €, jeden Dienstag 10°°, 13°° oder 19°° Uhr.

Entspannung für den Bewegungsapparat (regeneriert schmerzende Körperzonen): 
Bewusst bewegen mit Übungen aus Qi Gong, Yoga, Feldenkrais. 45 Min, max. 6 Teilnehmer, 
10 € / 10er-Karte 85 €, jeden Dienstag 9°°, 12°° oder 18°° Uhr.

Walking für die Sinne: Spüre dich wieder! Selbsterfahrung durch 
Wahrnehmungsübungen beim Walken. 60 Min, max. 10 Teilnehmer, 10 € /
10er-Karte 85 €, jeden Montag, 10°° Uhr oder 18°° Uhr.

 Jetzt anmelden! 

sylvia.hoffmann1@gmail.com  Tel: 95842947  www.naturheilzentrum-unterfoehring.de  www.habsleichter.de

das neue digitale angebot der Gemeindebibliothek Unterföhring
ausleihen – wo sie wollen, wann sie wollen, was sie wollen

Der attraktive Medienbestand der Bibliothek
im Bürgerhaus wird um ein neues, modernes
Angebot erweitert. Ab 10. Juli bietet die
 Bibliothek im Verbund „netBIB24“ mit den
 Bibliotheken aus Garching, Karlsfeld, Krailling,
Neufahrn, Penzberg, Pullach, Unterföhring,
Waldkraiburg und Wartenberg auch E-Books
und andere digitale Medien zur Ausleihe an. 
Wie funktioniert es?
Die Medien können im Onlinekatalog der Bi-
bliothek oder direkt unter www.netBIB24.de
recherchiert und auf den PC, E-Book-Reader

und andere Endgeräte heruntergeladen wer-
den. Die Rückgabe erfolgt nach Ablauf der
Medien automatisch, dadurch können auch
keine Mahngebühren anfallen. Sie benötigen
für die Ausleihe lediglich einen gültigen Be-
nutzerausweis der Gemeindebibliothek.
Welche Geräte sind geeignet?
Die Medien können auf den PC, auf E-Book-
Reader, Tablet-PCs, MP3-Player und Smart-
phones heruntergeladen werden. Leider sind
nicht alle Geräte kompatibel.
E-Book-Reader müssen das epub-Format un-

terstützen. Nicht geeignet ist der Amazon
Kindle, mit dem nur Bücher von Amazon gela-
den werden können.
Listen mit kompatiblen Geräten erhalten Sie
in der Bibliothek.
Welche Medien werden angeboten?
Überwiegend Romane, Sachbücher, Kinder und
Jugendromane und Hörbücher. Zusätzlich ei-
nige Zeitschriften und Sach- und Kinderfilme.
Leider vergeben einige Verlage keine Lizenzen
an Bibliotheken, so dass wir nicht jeden Best-
seller als E-Book anbieten können. 

Dienstag, 16. Juli 2013, 19 Uhr
Putzfrau Ilona goes Onleihe - ein Kabarett-
abend zur Einführung der digitalen Ausleihe
Eröffnungsveranstaltung zum Verbund net-
BIB24: Informationen zum neuen Angebot
mit der Kabarettistin Constance Debus und
anschließendem Umtrunk.
Putzfrau Ilona goes Onleihe: Kann man auch
Bücher ohne Papier lesen? In den Onleihe-
 Bibliotheken schon! Putzfrau Ilona erklärt den
Weg in die wunderbare Welt der digitalen
Ausleihe. Und da Ilona ein echter Bücherfan
ist, gibt es immer wieder kleine Ausflüge in die
große Welt der Literatur.
Die Komödiantin und Pantomimin Constance
Debus sorgt für einen turbulenten Wechsel
zwischen E-Book und P-Buch und informiert
auf ihre direkte Weise, wie die neue Technik
zum Lesevergnügen verhilft. 
Der Eintritt ist frei.

Gemeindebibliothek Unterföhring, 
Münchner Straße 65, 85774 Unterföhring
Tel. 089/95 081 507; 
bibliothek@unterfoehring.de

Gemeindebibliothek im Bürgerhaus
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20 Jahre Gemeindepartnerschaft Kamsdorf und Unterföhring 

Bereits im vergangenen Mai wurde eine
größere Gruppe aus Unterföhring mit Bürger-
meister Franz Schwarz an der Spitze von Bür-
germeister Werner Groll empfangen, um das
diesjährige gemeinsame 20-jährige Jubiläum
in einem festlichen Rahmen zu begehen. 

Am Bürgerfest-Wochenende erfolgte nun der
Gegenbesuch der Thüringer, die der Einladung
von Herrn Bürgermeister Franz Schwarz, gerne
folgten. Schon am Freitag reihte sich ein Mit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr Kamsdorf,
nämlich Olaf Melzer, der Geschäftsleiter der
Gemeindeverwaltung, mit in den Festzug zur
Eröffnung des Bürgerfestes ein. Am Samstag
wurden dann im Rahmen einer Festveranstal-
tung in der Grundschule Unterföhring auch
der Bürgermeister, Gemeinderäte und aktive
wie passive Lehrer aus unserer Partnerge-
meinde und Unterföhring selbst durch Herrn
Bürgermeister Schwarz empfangen. Weiterhin
fanden zahlreiche Vertreter verschiedenster
Vereine den Weg in unsere Gemeinde und
durften in einer Führung das Bürgerhaus
sowie  das Feuerwehrmuseum erkunden.  

Die Anfänge der Partnerschaft zwischen den
beiden Gemeinden wurden vor 20 Jahren vor
allem durch den damaligen Schulrektor (und
ehemaligen Kulturreferenten) Herrn Peter Set-
tele sowie dem damaligen Bürgermeister,
Herrn Klaus Läßing, initiiert. Vor allem durch
den Schüleraustausch wurden die ersten zar-
ten Bande geknüpft, die noch heute das Fun-
dament dieser Partnerschaft sind. Vertieft
wurde die Partnerschaft durch den Erfah-
rungsaustausch ansässiger Vereine auf politi-
scher, künstlerischer und Verwaltungsebenen.
Auch die Seniorinnen und Senioren leisten seit
jeher einen wichtigen Beitrag zum gegensei-
tigen Kennenlernen. 

Der Festakt in der Schule war der perfekte
Rahmen, um dieses runde Jubiläum in Unter-
föhring zu begehen. Darbietungen des
Schulchors und der Jugendkapelle Unter-
föhring sowie musikalische Beiträge von Frau
Jira, Frau Pollak und Frau Zehentmeier und
Gedichtbeiträgen von Frau Sorg-Ahles waren
ein gelungener Rahmen für die Festveranstal-
tung mit Grußworten des Ersten Bürgermei-
sters Franz Schwarz und Werner Groll sowie

für die folgende Festrede von Herrn Peter Set-
tele. Frau Merkele, die gemeinsam mit Frau
Schwab eine Festschrift anlässlich des Ju-
biläums zusammengestellt hatte, gab einen
kurzen Überblick über die zeitliche Entwick-
lung der gemeinsamen Partnerschaft. Frau
Sorg-Ahles rundete das Programm mit zwei
Gedichten von Eva Strittmatter ab. 

So unterschiedlich die Redebeiträge waren,
hatten doch alle Beteiligten den gleichen
Grundgedanken: Eine Partnerschaft zu Grün-
den ist nicht so schwer, wie diese zu erhalten.
Und so wurde von allen Seiten der Wunsch
geäußert, auch die nächsten Jahre die ge-
meinsame Freundschaft zu pflegen und auf-
recht zu erhalten und auch kommende
Generationen für die Wichtigkeit einer inner-
deutschen Partnerschaft zu sensibilisieren. Be-
sonders die herausragende Rede von Peter
Settele gab interessante Einblicke in die Jahr-
hunderte lange Beziehung zwischen Thürin-
gen und Bayern. 

Am Sonntag fand der Besuch der Thüringer
Gäste auf dem Bürgerfest bei einem gemein-
samen Frühshoppen seinen Ausklang. Die

 Unterföhringer durften sich neben der Blaska-
pelle und Jugendkapelle Unterföhring, welche
durch moderne Stücke, wie „Mission Impossi-
ble“ oder „Pirates of the Caribbean“ über-
raschten, auch über ein Konzert der Schall -
meienkapelle aus Kamsdorf freuen. Diese
brachten Superstimmung in das Festzelt mit
Hits, wie „The lion sleeps tonight“ oder einem
Mix aus Abba–Hits. Bürgermeister Werner
Groll übergab ein Gastgeschenk an die Ge-
meinde Unterföhring. Der 20 Kilo schwere
Stein ist eine Besonderheit aus der Region
Saalfeld und mit goldenem Schriftzug erinnert
er nun an das Jubiläum. Seitens der Gemeinde
Unterföhring bedankte sich Herr Bürgermei-
ster Schwarz mit Festbierkrügen, auf denen
sich ebenfalls der Schriftzug anlässlich der 20
Jahre Freundschaft befindet. Diesen durften
sowohl die Gäste aus Kamsdorf, als auch die
Mitglieder der Blaskapelle und der Jugendka-
pelle Unterföhring, als Dankeschön für ihren
musikalischen Beitrag mitnehmen. 

Nach diesen sehr stimmungsvollen Festtagen
verabschiedeten sich die Gäste und alle Betei-
ligten voneinander mit vielen Erinnerungen
und dem Vorsatz im Gepäck auch in Zukunft
die Partnerschaft aufrecht zu erhalten. 

Nun schauen wir interessiert gespannt in die
Zukunft und es werden bis zum nächsten
größeren Jubiläum sicherlich noch viele
schöne gemeinsame Projekte gestaltet und
umgesetzt. 

Gemeinde Unterföhring

Franz Schwarz, 
Erster Bürgermeister

Bürgermeister Werner Groll (rechts im Bild) bei der Übergabe des symbolischen Steins aus
der Region Saalfeld an Bürgermeister Franz Schwarz zur Erinnerung an das 20-jährige
Partnerschaftsjubiläum.
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Samstag, 13.07., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Jazz-Weekend

JAZZ IN BAYERN
We love Louis Armstrong

Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Sonntag, 14.07., 11.00 Uhr, S-Bahnhof
Jazz am S-Bahnhof

VERY KÜHN QUARTET
On the run

Eintritt ist frei

Sonntag, 14.07., 19.00 Uhr, Bürgerhaus
Jazz-Weekend

Ferenc Snétberger
World Jazz Music - Guitarrissimo

Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €)

Sonntag, 08.09., 11.00 Uhr, S-Bahnhof
Jazz am S-Bahnhof

Hans Lengefeld Swing Band
Eintritt ist frei

Freitag, 20.09., 19.00 Uhr, Bürgerhaus
Ausstellungseröffnung

Essi Utriainen, Ken Brown
und Oliver Westerbarkey:

We  the world
Dauer: bis 02.11.2013, Eintritt ist frei

Freitag, 20.09., 20.00 Uhr, Schulaula
Improtheater

Fastfood Volksimprotheater:
Griabig und Boarisch

Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

Samstag, 21.09., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Oper in zwei Akten

WOLFGANG AMADEUS MOZART
COSI FAN TUTTE

Eintritt(I) 25,- € (Ermäßigt 20,- €)
Eintritt(II) 20,- € (Ermäßigt 15,- €

Samstag, 28.09., 20.00 Uhr, Schulaula
Schauspiel

PATRICK SÜSKIND:
DER KONTRABAS

Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

Telefonische Reservierung
089 / 950 81-506 

ticket@unterfoehring.de oder
Bürgerhaus, Münchner Str. 65, Unterföhring

Di, Do, Fr 13 – 19 Uhr und Mi, Sa 10 – 14 Uhr

der Vorverkauf für das 
Unterföhringer Kulturprogramm 

herbst/Winter 2013/14 hat begonnen

Insgesamt 52 kulturelle Veranstaltungen
umfasst das neue Unterföhringer Kultur-
programm im Winterhalbjahr 2013/2014. 
Ob zeitgenössisch oder klassisch, dramatisch
oder witzig, ob Solo-Künstler oder in großer
Besetzung - das neue Kulturprogramm hält für
Jung und Alt buntgemischte, abwechslungs-
reiche Veranstaltungen aller Sparten bereit. 
Den Freunden klassischer Musik werden mit
„Cosi fan tutte“ und „Le nozze di Figaro“ zwei
Glanzlichter des Musiktheaters dargeboten,
aber auch der Jazz kommt nicht zu kurz, wenn
ein legendäres Urgestein des Swings, Hugo
Strasser, eine Kostprobe seines Könnens zum
Besten geben wird. Darüber hinaus erwartet
die Gäste des Bürgerhauses in der Adventszeit
mit dem Weihnachtsoratorium von Johann
 Sebastian Bach ein absoluter Klassiker.

Im Schauspiel beginnt die neue Spielzeit mit
einem Leckerbissen für Shakespeare-Fans,
denn dessen Tragödie „Othello“ wird wie zu
Shakespeares Zeit in einer rein virilen Beset-
zung auf die Bühne gebracht. Ebenso verspre-
chen Günther Maria Halmer, der am
Nikolaustag aus der „Heiligen Nacht“ von
 Ludwig Thoma lesen wird, als auch die gefei-
erte Bühnenadaption des Romans „Die Ver-
messung der Welt“ von Daniel Kehlmann,
schauspielerische Glanzleistungen.

Auch im Kabarett-Abonnement kann man sich
auf wahre Blockbuster freuen: Jochen Busse,
Sigi Zimmerschied und Mathias Richling ste-
hen für garantierte Lachmuskelkater. Daneben
feiert die 1. Unterföhringer Lachnacht Pre-
miere: eine abwechslungsreiche Show mit
hochkarätigen Kaba rettisten und Comedians
wie Ole Lehmann, Hennes Bender, HG Butzko,
el mago masin und Daniel Helfrich.

Eine schöne und wertvolle Auswahl an
Stücken für die kleinen Gäste, fünf interes-
sante Ausstellungen im Bürgerhaus und Rat-
haus sowie zahlreiche Veranstaltungen der
Unterföhringer Vereine runden das Kulturpro-
gramm der kommenden Herbst-/Wintersaison
ab.
Ein Novum wird zudem zum Jahreswechsel
geboten - mit dem ersten Unterföhringer Sil-
vesterball. Ein festliches Menü, überraschende
Einlagen und ein großes Feuerwerkspektakel
werden für unvergessliche Momente sorgen. 

Wir wünschen allen treuen Kulturfreunden
und zukünftigen Fans bei den Veranstaltungen
unterhaltsame und spannungsreiche Stunden!

Informationen zum neuen Kulturprogramm
und Kartenvorverkauf unter 089 950 81 506
oder www.buergerhaus-unterfoehring.de
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 Aushub  Abbruch  Kanal  Pflasterarbeiten

 Bagger u. Radlader Vermietung

Wir liefern Kies - Sand - Humus - Splitt - etc., 

auch in kleinen Mengen an Privat

Tel.: 0171 / 2423249 od. 6  Büro: 089 / 96 68 92

Isaria Jugend nicht zu stoppen 

Nachdem die Jungs und Mädels
des SC Isaria bereits letzte Woche
beim Allgäu-Cup die Mann-
schaftswertung gewannen setz-
ten sie ihre Siegesserie heute fort. 

Beim Jean Foeldeak Turnier in St.
Wolfgang gelang es ihnen erneut,
den Mannschaftssieg nach Hause
zu holen. Insgesamt traten dies-
mal 186 Ringer und Ringerinnen
an, davon stolze 25 vom SC Isa-
ria. 
Jeder gab sein Bestes und vielen
gelang es erneut einen Podest-
platz zu erringen. So ging die

Mannschaftswertung am Ende
deutlich mit 188 Punkten an den
SC Isaria, vor dem SC 04 Nürn-
berg mit 132 und dem TSV St.
Wolfgang mit 120 Punkten. 

Als ganz besonderen Preis der
Firma Foeldeak erhielten die Kids
einen neuen „Mannschaftskame-
raden“- eine neue Trainingspuppe,
an der die Kinder künftig viele
Griffe üben können. 
Weiter so, wir sind stolz auf Euch!

Diana Kirchhoff 
SC Isaria

Hier die Einzelergebnisse: 

B-Jugend
42 kg/ 6 Teilnehmer
4. Jeffrey Kurth
46 kg/ 6 Teilnehmer
1. Florin Teschner
76 kg/ 3 Teilnehmer
2. Franz Leitner

C-Jugend
38 kg/ 13 Teilnehmer
7. Franziska Schweikl
42 kg/ 6 Teilnehmer
3. Otto-Christian Madejczyk
6. Bernhard Fürstenau
46 kg/ 4 Teilnehmer
3. Akeem Senior

D-Jugend
25 kg/ 3 Teilnehmer
1. Danial Matkovski
27 kg/ 5 Teilnehmer
5. Luise Winkler
29 kg/ 11 Teilnehmer
6. David Starosta
9. Richard Buch

54 kg/ 2 Teilnehmer
2. Florian Leitner

E-Jugend
23 kg/ 8 Teilnehmer
2. Ben Peddinghaus
4. Peter Chirokov
25 kg/ 15 Teilnehmer
2. Felix Kirchhoff
3. Jan Madejczyk
5. Boris Buch
14. Anna-katharina Fürstenau
27 kg/ 6 Teilnehmer
3. Berenike Kurth
29 kg/ 3 Teilnehmer
1. Odysseas Isaakidis
2. David Matkovski
31 kg/ 2 Teilnehmer
2. Nicolas Leddin
34 kg/ 1 Teilnehmer
1. Dominik Richter
42 kg/ 1 Teilnehmer
1. Andreas Bergmann

Weibl. Jugend
60 kg/ 2 Teilnehmer
1. Lia Teschner

Jackeline Renteria zu Besuch
beim sc Isaria

Vor zwei Wochen durften die Un-
terföhringer Ringer Jackeline
Renteria zum Training begrüßen.
Im Rahmen ihrer Europatour
schaute die zweifache Bronzeme-
daillen-Gewinnerin von Olympia
auch beim SC Isaria vorbei. Die
Jungs und Mädels, vorne weg

Andi Walter, Julian Gebhard und
Sabrina Axenbeck liessen sich
diese einmalige Gelegenheit
natürlich nicht nehmen, sich mit
einer der besten Ringerinnen zu
messen.

Diana Kirchhoff
SC Isaria
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Gerätturnen für Jungs 

Nach den Sommerferien können
Jungs der Jahrgänge 2009-2007
gern zu „Schnupperstunden“ beim
TSV Unterföhring (neuer Hallen-
bereich) vorbeikommen. 

Jeweils Mittwoch und Freitag
von 14.30 – 15.30 Uhr 
Wir freuen uns auf euch!
Nähere Info bei Bettina Sitten-
auer unter Telefon 089/430 50 71. 
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Turner des TsV Unterföhring holen 12 Medaillen

Diese Bilanz wurde beim Münch-
ner Einzelwettkampf am letzten
Sonntag in der eigenen Halle er-
reicht. Die Turner des TSV Unter-
föhring standen 12x am Podest
und platzierten sich ansonsten
hervorragend. „Mit diesen Lei-
stungen lassen sich im Herbst
gute Mannschaftsergebnisse er-
zielen", bemerkte das Trainer-
team. Bereits bei den jüngsten
Unterföhringer Turnern der Alters -
klasse 7 Jahre, zeigte sich die
gute Nachwuchsarbeit des Ver-
eins. Lukas Zollbrecht (1. Platz),
Jan Schreiber (2. Platz), Michael
Schütz (3. Platz) hatten das Po-
dest fest im Griff. Bei den 8-9
jährigen Turnern überzeugten mit
den Leistungen vor allem Tom
Heinrich (2. Platz), Kilian Anger-
müller (3. Platz) und Ewangelos
Charamis (4. Platz). Weitere 
Platzierungen dieser Altersklasse:
Enno Singer (7. Platz) Matteo
Perra (10. Platz), Marius Magiera
(13. Platz), Alexandros Charamis
(14. Platz), Domink Reeh (15.
Platz).

In der nächsten Altersklasse der

10/11 jährigen Jungs dominierten
die Unterföhringer Turner beson-
ders durch saubere Darbietungen
der Übungen. Verdient erreichten
Bruno Christ (2. Platz) und Jan
Magiera (3. Platz) einen Podest-
platz. Zwei weitere Föhringer Tur-
ner starteten bei den Münchner
Einzelmeisterschaften, dabei
waren noch Linus Haq Khan (6.
Platz) und Justus Urbanetz (10.
Platz).

Der Wettkampf der jüngeren Tur-
ner endete gegen Mittag und die
älteren Jungs ab 12 Jahren turn-
ten sich an den Geräten für ihren
Wettkampf ein. 

Bei den 12/13 jährigem Jungs
setzten sich Florian Bircks (1.
Platz) und Tim Schneider (2. Platz)
durch und eroberten das Podest.
Weitere Platzierungen: Timo
Baumgartner (6. Platz), Tobias
Maierhofer (9. Platz), Maxi Lang-
broek (11. Platz), Sören Meindl
(14. Platz).
Der 14-jährige Stefan Schwaiger
holte sich souverän den Sieg. 
Besonders viele Punkte erzielte er

am Seitpferd, hier war er der
Beste. Lukas Schindler belegte
den 11. Platz. Die beiden 15 jähri-
gen Turner des TSV Unterföhring
waren Ernst Lang (3. Platz) und
Paul Langbroek (5. Platz). Der 16-
jährige Moritz Pietig kämpfte um

jeden Punkt und schaffte den
Sprung aufs Podest. Der 2. Platz
war ihm sicher. Bei den 18-jähri-
gen Turnern erreichte Sebastian
Schwaiger den 4. Platz.

Bernhard Raß

Souveräner Sieger: Stefan Schwaiger.

EE nn tt ss oo rr gg uu nn gg
��Containerdienst (in verschiedenen Größen)
�� Selbstlader (mit Lkw)
�� Baustellen- & Gewerbeabfälle
�� Fachmännische Wertstoffsortierung
�� Sperrmüll, Holz, Metall, Schutt, Altpapier, etc.
�� Gartenabfälle, Sträucher, etc.
Wir sind Ihr Partner wenn es um Entsorgung

geht - schnell, zuverlässig und fachmännisch.
BBrruucckkmmaaiirrssttrr.. 2233 �� 8855773377 IIssmmaanniinngg

�� 00 8899 // 9966 5588 5522 �� FFaaxx:: 008899 9966 2200 9977 8888
EE--MMaaiill:: sstteeiinnbbeeiisssseerr--eennttssoorrgguunngg@@tt--oonnlliinnee..ddee

S te inbe ißerSte inbe ißer

www.n inospar tybar.de
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Föhringer Turnerinnen unschlagbar in der Landesliga 
der aktiven und schülerinnen

Am Sonntag, den 23.06.2013
stand der 1. Wettkampf der Bay -
erischen Landesliga weiblich in
Tittmoning an. Der Wettkampf ist
unterteilt in zwei Altersklassen,
einmal Schülerinnen 9 – 14 Jahre
und die Aktiven 12 und älter. In
beiden Altersklassen war der TSV
Unterföhring vertreten und
konnte diese auch beide sensatio-
nell gewinnen. 

Bei den Schülerinnen, die auch
letzte Saison gewonnen haben,
setzte man auf Risiko um die 
„Aktiven-Mannschaft“ zu stärken.
Lara Schneider, Vassilia Inioutis,
Lara Märkl, Leonie Papke, Elena
Arzberger und Julia Brunner zeig-
ten gute Nerven und bestachen
mit sehr sicheren und sauberen
Übungen. Dies führte letztendlich
zu einem sensationellen obersten
Podestplatz am ersten Wett-
kampftag. Eine bessere Vorplat-
zierung für den zweiten Wett -

kampf in Unterföhring, mit dem
Ziel ins Finale einzuziehen,
konnte man sich nicht wünschen.
Angespornt durch den Erfolg der
„Kleinen“, waren auch die Aktiven
voll motiviert und starteten mit
tollen Leistungen in den Wett-
kampf. Schließlich konnten sich
auch Shannon Wedlich, Jenny
Mierke, Theresa und Veronika
Dorn, Michelle Saget, Amelie
Baumann, Susi Lacher, Melanie
Griesbeck, Alex Trox und Ann-Ka-
thrin Bebensee am Ende über
einen 1. Platz freuen.

Beide Mannschaften wünschen
sich viele Zuschauer, die sie beim
geplanten Einzug ins Finale am
21.07.2013 in Unterföhring unter-
stützen. Gratulation an alle Tur-
nerinnen und Trainer. 
Wir freuen uns auf weitere span-
nende Ligawettkämpfe.

Bernhard Raß

Foto oben v.l.n.r.: 
Vassilia Inioutis, Elena Arzberger, Leonie Papke, Lara Schneider,
Lara Märkl.

Foto unten: 
Aktive mit Trainer: vorne v.l..: Michelle Saget, Veronika Dorn,
Shannon Wedlich, Susi Lacher, Amelie Baumann, Melanie Gries-
beck, Theresa Dorn, Jenny Mierke, Alexandra Trox, hinten v.l. Anna
Stadler, Manu Peischl, Toddy Peischl, Moni Stadler, Dani Will.




